
Mit dem Rosenkranz 
vom 1. bis 4. Adventssonntag - C 

 
 

 
A u f b a u  

 
Eröffnung   
Kreuzzeichen (GL 3.1) 

Schriftlesung 
(die angegebenen Seitenangaben beziehen sich jeweils auf die REGENSBURGER 
SONNTAGSBIBEL) 

 
Rosenkranzgebet (GL 4)    
Ich glaube an Gott … (GL 3.4) 
Ehre sei … (GL 3.3) 
Vater unser … (GL 3.2) 

Gegrüßet seist du, Maria (GL 3.5)  
… der in uns den Glauben vermehre. 
… der in uns die Hoffnung stärke. 
… der in uns die Liebe entzünde. 
Ehre sei … 
1. – 5. Geheimnis 
 
Gebet (aus dem Messbuch) 

 
Segensbitte (GL 27.9) 
V Der Herr segne uns, er bewahre uns vor Unheil und führe uns 

zum ewigen Leben. 
A Amen. 
 

1. ADVENTSSONNTAG 
 

 
Schriftlesung:                                                                        (S 639) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Lukas 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
Es werden Zeichen sichtbar werden an Sonne, Mond und 
Sternen und auf der Erde werden die Völker bestürzt und 
ratlos sein über das Toben und Donnern des Meeres. Die 
Menschen werden vor Angst vergehen in der Erwartung der 
Dinge, die über den Erdkreis kommen; denn die Kräfte des 
Himmels werden erschüttert werden. Dann wird man den 
Menschensohn in einer Wolke kommen sehen, mit großer 
Kraft und Herrlichkeit. Wenn dies beginnt, dann richtet euch 
auf und erhebt eure Häupter; denn eure Erlösung ist nahe. 
Nehmt euch in Acht, dass Rausch und Trunkenheit und die 
Sorgen des Alltags euer Herz nicht beschweren und dass jener 
Tag euch nicht plötzlich überrascht wie eine Falle; denn er 
wird über alle Bewohner der ganzen Erde hereinbrechen. 
Wacht und betet allezeit, damit ihr allem, was geschehen 
wird, entrinnen und vor den Menschensohn hintreten könnt!                           
                                                                       (Lk 21,25-28.34-36)  

 
Rosenkranzgebet: 

- der mit großer Macht und Herrlichkeit kommt 
- in dem unsere Erlösung naht 
- der uns vor Rausch, Trunkenheit und den Sorgen des Alltags 

warnt 
- der uns zu wachen und beten mahnt 
- der Menschensohn, vor den wir hintreten werden 

 
Gebet: 

Lasset uns beten: 



Herr, unser Gott, alles steht in deiner Macht; du schenkst das 
Wollen und das Vollbringen. Hilf uns, dass wir auf dem Weg 
der Gerechtigkeit Christus entgegengehen und uns durch 
Taten der Liebe auf seine Ankunft vorbereiten, damit wir den 
Platz zu seiner Rechten erhalten, wenn er wiederkommt in 
Herrlichkeit. Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir 
lebt und herrscht in alle Ewigkeit.– Amen. 

 
2. ADVENTSSONNTAG 

 
Schriftlesung:                                                                        (S 643) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Lukas: 

Es war im fünfzehnten Jahr der Regierung des Kaisers 
Tiberius; Pontius Pilatus war Statthalter von Judäa, Herodes 
Tetrarch von Galiläa, sein Bruder Philippus Tetrarch von Ituräa 
und der Trachonitis, Lysanias Tetrarch von Abilene; 
Hohepriester waren Hannas und Kajaphas. Da erging in der 
Wüste das Wort Gottes an Johannes, den Sohn des Zacharias. 
Und er zog in die Gegend am Jordan und verkündete dort 
überall die Taufe der Umkehr zur Vergebung der Sünden, wie 
im Buch der Reden des Propheten Jesaja geschrieben steht: 
Stimme eines Rufers in der Wüste: Bereitet den Weg des 
Herrn! Macht gerade seine Straßen! Jede Schlucht soll 
aufgefüllt und jeder Berg und Hügel abgetragen werden. Was 
krumm ist, soll gerade, was uneben ist, soll zum ebenen Weg 
werden. Und alle Menschen werden das Heil Gottes schauen. 

                                                   (Lk 3,1-6) 

 
Rosenkranzgebet: 

- dessen Vaters Wort an Johannes erging 
- für den Johannes Umkehr und Taufe zur Vergebung predigte 
- für den die Stimme in der Wüste erscholl 

- dem die Wege bereitet seien 
- das Heil, das von Gott kommt 

 
Gebet: 

Lasset uns beten: 
Allmächtiger und barmherziger Gott, deine Weisheit allein 
zeigt uns den rechten Weg. Lass nicht zu, dass irdische 
Aufgaben und Sorgen uns hindern, deinem Sohn 
entgegenzugehen. Führe uns durch dein Wort und deine 
Gnade zur Gemeinschaft mit ihm, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. – 
Amen. 
 

  3. ADVENTSSONNTAG 
 
Schriftlesung:                                                                       (S 647) 

L Wir hören aus dem Evangelium nach Lukas 
In jener Zeit fragten die Leute Johannes den Täufer: 
Was sollen wir also tun? Er antwortete ihnen: Wer zwei 
Gewänder hat, der gebe eines davon dem, der keines hat, und 
wer zu essen hat, der handle ebenso! Es kamen auch Zöllner, 
um sich taufen zu lassen, und fragten ihn: Meister, was sollen 
wir tun? Er sagte zu ihnen: Verlangt nicht mehr, als 
festgesetzt ist! Auch Soldaten fragten ihn: Was sollen denn 
wir tun? Und er sagte zu ihnen: Misshandelt niemanden, 
erpresst niemanden, begnügt euch mit eurem Sold! Das Volk 
war voll Erwartung und alle überlegten im Herzen, ob 
Johannes nicht vielleicht selbst der Christus sei. Doch 
Johannes gab ihnen allen zur Antwort: Ich taufe euch mit 
Wasser. Es kommt aber einer, der stärker ist als ich, und ich 
bin es nicht wert, ihm die Riemen der Sandalen zu lösen. Er 
wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen. 



Schon hält er die Schaufel in der Hand, um seine Tenne zu 
reinigen und den Weizen in seine Scheune zu sammeln; die 
Spreu aber wird er in nie erlöschendem Feuer verbrennen. Mit 
diesen und vielen anderen Worten ermahnte er das Volk und 
verkündete die frohe Botschaft.  

(Lk 3,10-18) 
 
Rosenkranzgebet: 

- dem wir den Weg bereiten, wenn wir die Armen kleiden und 
speisen 

- dem wir den Weg bereiten, wenn wir Gerechtigkeit üben 
- dem wir den Weg bereiten, wenn wir auf Gewalt verzichten 
- der mit Heiligem Geist und mit Feuer tauft 
- der den Weizen in seine Scheune bringt, die Spreu aber im 

Feuer verbrennt 
 
Gebet: 

Lasset uns beten: 
Allmächtiger Gott, sieh gütig auf dein Volk, das mit 
gläubigem Verlangen das Fest der Geburt Christi erwartet. 
Mache unser Herz bereit für das Geschenk der Erlösung, 
damit Weihnachten für uns alle ein Tag der Freude und der 
Zuversicht werde. Darum bitten wir durch Jesus Christus.– 
Amen. 

 
 

                                   4. ADVENTSSONNTAG                            
 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Lukas:                  (S 651) 

In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in 
eine Stadt im Bergland von Judäa. Sie ging in das Haus des 
Zacharias und begrüßte Elisabet. Und es geschah, als Elisabet 

den Gruß Marias hörte, hüpfte das Kind in ihrem Leib. Da 
wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt und rief mit lauter 
Stimme: Gesegnet bist du unter den Frauen und gesegnet ist 
die Frucht deines Leibes. Wer bin ich, dass die Mutter meines 
Herrn zu mir kommt? Denn siehe, in dem Augenblick, als ich 
deinen Gruß hörte, hüpfte das Kind vor Freude in meinem 
Leib. Und selig, die geglaubt hat, dass sich erfüllt, was der 
Herr ihr sagen ließ.                                                   (Lk 1,39-45) 
                                                                         

Rosenkranzgebet: 
- den du, o Jungfrau, zu Elisabet getragen hast 
- den Johannes im Mutterleib begrüßte 
- das heißt: Gott rettet 
- unser Herr 
- in dem sich erfüllt hat, was der Herr dir sagen ließ 

 
Gebet: 

Lasset uns beten: 
Allmächtiger Gott, gieße deine Gnade in unsere Herzen ein. 
Durch die Botschaft des Engels haben wir die 
Menschwerdung Christi, deines Sohnes, erkannt. Führe uns 
durch sein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit der 
Auferstehung. Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus. – 
Amen. 
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